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Kirchengesetze / Verordnungen / Andere Normen

Richtlinien für die Konferenz der
Schulpfarrerinnen und Schulpfarrer in

der Evangelischen Kirche von
Kurhessen-Waldeck

Vom 8. Juli 2014

Das Landeskirchenamt hat gemäß Artikel 139 Absatz
1 Buchstabe g der Grundordnung vom 22. Mai 1967
(KABl. S. 19) folgende Richtlinien beschlossen:

I. Grundsätzliches
1. Einrichtung einer Konferenz. Für den Bereich des

hauptamtlich von Pfarrerinnen und Pfarrern erteil-
ten Religionsunterrichts und der Schulseelsorge
wird eine Konferenz der Pfarrerinnen und Pfarrer
im Schuldienst (Schulpfarrkonferenz) eingerich-
tet.

2. Mitglieder der Konferenz. Mitglieder sind die von
der Landeskirche mit der Erteilung von Religions-
unterricht an Schulen in einem hauptamtlichen Ge-
stellungsverhältnis beauftragten Pfarrerinnen und
Pfarrer sowie der Referent oder die Referentin für
Schule und Unterricht im Dezernat Bildung des
Landeskirchenamtes.

3. Gäste der Konferenz. Gäste können zu den Tagun-
gen eingeladen werden.

II. Aufgaben der Konferenz
1. Die Konferenz berät, begleitet und unterstützt die

in der Schule tätigen Pfarrerinnen und Pfarrer auf
der Grundlage des Evangeliums in ihrem Dienst.

2. Die Aufgaben der Konferenz bestehen im Wesent-
lichen
- in der persönlichen Begegnung ihrer Mitglieder

und gegenseitiger Beratung,
- in der fachlichen Qualifizierung und Anregung

zu der erforderlichen Weiterbildung ihrer Mit-
glieder sowie

- in dem Kontakt zu anderen Arbeitsbereichen
und Dienststellen der Landeskirche.

III. Arbeitsweise der Konferenz
1. Tagungen. Die Konferenz tagt mindestens einmal

jährlich. Über die Verhandlungen wird ein Proto-
koll erstellt und den Mitgliedern übersandt.

2. Teil- und Regionalkonferenzen können gebildet
werden.

3. Teilnahmepflicht. Für die Mitglieder der Konfe-
renz ist die Teilnahme an der Jahrestagung Pflicht.

IV. Leitung der Konferenz
1. Sprecherkreis und Konferenzsprecher. Die Konfe-

renz wählt aus ihrer Mitte für die Dauer von zwei
Jahren einen Konferenzsprecher oder -sprecherin
sowie eine Stellvertretung, die möglichst verschie-
denen Schulformen angehören sollen.

2. Aufgaben des Sprecherkreises. Der Sprecherkreis
nimmt im Zusammenwirken mit dem Referenten
oder der Referentin für Schule und Unterricht fol-
gende Aufgaben wahr:
- Er bereitet die jährlichen Konferenztagungen

vor und ist für die Gestaltung und Durchfüh-
rung mitverantwortlich.

- Der Sprecherkreis vertritt die Interessen der
Konferenz.

V. Geschäftsordnung der Konferenz
1. Der Referent oder die Referentin für Schule und

Unterricht lädt zu den Konferenzen und Regional-
konferenzen unter Angabe der Tagesordnung und
Einhaltung einer Frist von mindestens vierzehn
Tagen ein und leitet die Sitzungen.

2. Die Einberufung der Konferenzen erfolgt schrift-
lich.

3. Die Konferenz ist einzuberufen, wenn der Spre-
cherkreis dies unter Angabe des Grundes bean-
tragt.

4. Artikel 29 Absatz 2 bis 8 der Grundordnung sowie
die §§ 26 und 27 der Geschäftsordnung für die
Landessynode gelten sinngemäß.

VI. Inkrafttreten
Diese Richtlinien treten am Tag nach der Veröffentli-
chung im Kirchlichen Amtsblatt in Kraft.

Die vorstehenden Richtlinien werden hiermit veröf-
fentlicht.

Kassel, den 10. Juli 2014 Landeskirchenamt
Dr. S t o c k

Oberlandeskirchenrat
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Arbeitsrechtliche Regelungen

Berichtigung der Bekanntmachung des
9. Änderungsbeschlusses vom

23. Januar 2014 zur Anwendung des
Tarifvertrages für den öffentlichen

Dienst der Länder (TV-L) sowie von ihn
ergänzenden Tarifverträgen für die
kirchlichen Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer, Berufspraktikanten
und Auszubildenden im Bereich der

Evangelischen Kirche
von Kurhessen-Waldeck

In der Veröffentlichung der Bekanntmachung ist in
VIII. „§ 4 Satz 2 und 3“ durch „§ 4 Satz 3 und 4“ zu
ersetzen.

Kassel, den 10. Juli 2014 Landeskirchenamt
Dr. O b r o c k

Oberlandeskirchenrat

Bekanntmachungen

Rat der Landeskirche
hier: Termine für das Kalenderjahr

2015
Dienstag, 20. Januar
Montag, 9. Februar
Donnerstag, 5. und Freitag, 6. März
Montag, 13. April
Montag, 18. Mai
Montag, 15. Juni
Montag, 13. Juli
Montag, 14. September
Montag, 5. und Dienstag, 6. Oktober
Freitag, 13. November
Mittwoch, 16. Dezember

Kassel, den 15. Juli 2014
Dr. H e i n

Bischof

Wahl der Landeskirchlichen
Mitarbeitervertretung der

Evangelischen Kirche
von Kurhessen-Waldeck

Gemäß § 54 des Zweiten Kirchengesetzes über Mit-
arbeitervertretungen in der Evangelischen Kirche in
Deutschland 2013 vom 12. November 2013
(ABI.EKD S. 425) in Verbindung mit § 12 des Kir-
chengesetzes zur Anwendung des Kirchengesetzes
über Mitarbeitervertretungen in der Evangelischen
Kirche in Deutschland vom 23. November 2011, zu-
letzt geändert durch die Verordnung des Rates vom
9. Dezember 2013 (KABl. S. 200) ist am 17. Juni 2014
die Landeskirchliche Mitarbeitervertretung für die
Dauer von vier Jahren gewählt worden.
Der Landeskirchlichen Mitarbeitervertretung gehören
an:
1. Diakon und Diplom-Sozialpädagoge/Sozialarbei-

ter Andreas K l e n k e, Fingerhutweg 3, 34128
Kassel

als Vorsitzender
2. Diplom-Sozialarbeiter Ulrich F a ß - G e r o l d,

Auf den Hüften 4, 34519 Diemelsee
als stellvertretender Vorsitzender
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3. Diplom-Agraringenieur Hartmut S c h n e i d e r,
Langen-Bergheimer-Str. 4, 63546 Hammersbach

als Schriftführer
4. Diakon und Diplom-Sozialpädagoge Matthias

B e c k e r, Nürnberger Str. 97, 36199 Rotenburg
5. Verwaltungsfachangestellte Uta B l u m,

Niedermöllricher Str. 15, 34560 Fritzlar
6. Verwaltungsfachangestellte Ulrike K n a u f f -

A r e n d t , Weyrauchsweg 12, 34613 Schwalm-
stadt

7. Diplom-Sozialarbeiterin Gisela T a u s c h,
Hainäcker 11, 35096 Weimar/Lahn

Kassel, den 10. Juli 2014 Landeskirchenamt
Dr. O b r o c k

Oberlandeskirchenrat

Pfarrvertretung
Die nach § 30 des Ausführungsgesetzes der Evange-
lischen Kirche von Kurhessen-Waldeck zum Pfarr-
dienstgesetz der EKD vom 24. November 2011
(KABl. S. 248) in Verbindung mit der Verordnung
über die Pfarrvertretung in der Evangelischen Kirche
von Kurhessen-Waldeck vom 18. September 1973
(KABl. S. 108), zuletzt geändert durch Kirchengesetz
zur Einführung des Pfarrdienstgesetzes der EKD vom
24. November 2011 (KABl. S. 256) gewählte Pfarr-
vertretung hat sich am 16. Juli 2014 konstituiert und
setzt sich wie folgt zusammen:

Vorsitzender: Pfr. Matthias R i s c h, Vellmar
Stellvertreterin: Pfrin. Bettina v o n  H a u g-

w i t z, Neuenhasslau
Schriftführer: Pfr. Matthias R i s c h, Vellmar

V = Stellvertreter/in

Sprengel Kassel
1. Pfrin. Birgit I n e r l e, Kassel

Am Stadion 2, 34253 Lohfelden
V: Pfr. Armin B e c k, Kassel
Schoppenbergweg 6, 34260 Kaufungen

2. Pfr. Matthias R i s c h, Vellmar
Lüneburger Straße 6a, 34246 Vellmar
V: Pfr. André L e c k e, Bischhausen
Am Graben 2a, 37284 Waldkappel

3. Pfrin. Heike H o r s t m e y e r - F e h l i n g,
Gertenbach
Am Epberg 14, 37218 Witzenhausen
V: Pfr. Dr. Dr. Parvis F a l a t u r i , Vaake
Am Weserufer 31, 34359 Reinhardshagen

Sprengel Hanau
4. Pfrin. Bettina v o n  H a u g w i t z,

Neuenhasslau
Hasselbachstraße 9, 63594 Hasselroth
V: Pfr. Edwin R ö d e r, Eichenzell
Roter Graben 4, 36124 Eichenzell

5. Pfr. Henning P o r r m a n n, Meerholz
Taunusstraße 7, 63571 Gelnhausen
V: Pfr. Alfred V a u p e l - R a t h k e,
Bergen-Enkheim
Am Königshof 7, 60388 Frankfurt

Sprengel Hersfeld
6. Pfrin. Annette H e s t e r m a n n, Schwalmstadt

Sachsenhäuser Straße 24, 34613 Schwalmstadt
V: Pfrin. Annette W e n d e r o t h, Breitungen
Schloss 2, 98597 Breitungen

7. Pfr. Wilfried M a r n a c h, Wölfershausen
An der Kirche 1, 36266 Heringen
V: Pfrin. Claudia R u d o l f f , Felsberg
An den Tonwiesen 10, 34587 Felsberg

Sprengel Waldeck und Marburg
8. Pfr. Konrad S c h u l l e r u s, Bottendorf

Dorfstraße 9, 35099 Burgwald
V: Pfr. Joachim S i m o n, Marburg
Liebigstraße 35, 35037 Marburg

9. Pfrin. Anja F ü l l i n g, Josbach
Alte Heerstraße 18, 35282 Rauschenberg
V: Pfrin. Monika D e r s c h - P a u l u s,
Röddenau
Battenberger Straße 2, 35066 Frankenberg
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Dienstvereinbarung zur Regelung der
Einführung, Anwendung und

Änderung von
Datenverarbeitungssystemen zwischen

der Evangelischen Kirche von
Kurhessen-Waldeck und der

Landeskirchlichen
Mitarbeitervertretung

Die zwischen der Evangelischen Kirche von Kurhes-
sen-Waldeck und der Landeskirchlichen Mitarbeiter-
vertretung geschlossene Dienstvereinbarung zur Um-
setzung des Beteiligungstatbestandes des § 40 Buch-
stabe j MVG.EKD wird nachstehend veröffentlicht:

Dienstvereinbarung zur Regelung der
Einführung, Anwendung und Änderung von

Datenverarbeitungssystemen
Zwischen
der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck,
im Folgenden Landeskirche genannt,

- vertreten durch den Vizepräsidenten -
und
der Landeskirchlichen Mitarbeitervertretung, im Fol-
genden LakiMAV genannt,

- vertreten durch den Vorsitzenden -
wird für die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der
Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck ge-
mäß § 36 in Verbindung mit § 54 Absatz 2 Buchstabe
e des Kirchengesetzes über Mitarbeitervertretungen in
der Evangelischen Kirche in Deutschland vom 6. No-
vember 1992 in Verbindung mit Artikel 1 § 12 des
Kirchengesetzes zur Anwendung des Kirchengesetzes
über Mitarbeitervertretungen in der Evangelischen
Kirche in Deutschland vom 23. November 2011 fol-
gende Dienstvereinbarung geschlossen:

1. Grundsätze und Zweckbestimmung
Diese Dienstvereinbarung regelt die Grundsätze für
die Einführung, Anwendung und Änderung von tech-
nischen Einrichtungen bzw. Datenverarbeitungssys-
temen. Sie ergeht in Ausführung des Mitbestim-
mungstatbestandes des § 40 Buchstabe j MVG.EKD
zur „Einführung und Anwendung von Maßnahmen
oder technischen Einrichtungen, die dazu geeignet
sind, das Verhalten oder die Leistung der Mitarbeiter
und Mitarbeiterinnen zu überwachen“.
Ziel dieser Dienstvereinbarung ist es, die Mitarbeiter
und Mitarbeiterinnen vor unzulässigen, nicht erfahr-
baren und nicht nachvollziehbaren individuellen Ver-
haltens- und Leistungskontrollen zu schützen sowie
die technischen Einrichtungen und die Maßnahmen
zur Protokollierung und Kontrolle transparent zu ma-
chen. Die Landeskirche und die LakiMAV bekräfti-
gen, hierdurch insbesondere das Recht auf informa-
tionelle Selbstbestimmung sowie das Fernmeldege-
heimnis zu wahren. Eine Leistungs- und Verhaltens-

kontrolle durch die Einführung und Anwendung von
technischen Einrichtungen im Sinne des § 40 Buch-
stabe j MVG.EKD findet grundsätzlich nicht statt.

2. Begriffsbestimmungen
Datenverarbeitungssysteme sind technische Einrich-
tungen, mit denen jede Art von Daten, Texten, Zeich-
nungen, Grafiken, Bildern sowie Sprachen verarbeitet
werden.
Verarbeitung ist das Speichern, Verändern, Übermit-
teln, Sperren und Löschen personenbezogener Daten.
Personenbezogene Daten sind Einzelangaben über
persönliche oder sachliche Verhältnisse einer be-
stimmten oder bestimmbaren natürlichen Person (be-
troffene Person).
Personalstamm- oder -statusdaten sind Vor- und Zu-
name, Titel, Anschrift, Geburtsdatum, Familienstand,
Kinderzahl, Steuerklasse, Tarifgruppe, Schul- und
Ausbildungsabschlüsse, frühere Beschäftigungen so-
wie weitere personenbezogene Daten, die zur Lohn-
und Gehaltsabrechnung, zur Personalverwaltung, zur
Kalkulation oder zur Kostenrechnung verwendet wer-
den.
Die Geeignetheit einer technischen Einrichtung, das
Verhalten oder die Leistung der Mitarbeitenden zu
überwachen, bestimmt sich danach, ob das Datenver-
arbeitungssystem diese Kontrolle technisch ermög-
licht – unabhängig davon, ob der Arbeitgeber oder
Dienstherr dieses Ziel verfolgt oder die durch die
Überwachung gewonnen Daten auch auswertet. Dabei
muss die Zuordnung zu einem einzelnen Mitarbeiter
oder einer einzelnen Mitarbeiterin technisch oder
durch manuelle Schritte möglich sein. Zu den leis-
tungs- und verhaltensbezogenen Daten der Mitarbeiter
und Mitarbeiterinnen gehören nicht die Personal-
stamm- oder -statusdaten und auch nicht das bloße Er-
fassen eines Zustandes (z. B. Krankheit, Schwanger-
schaft). Reine Hardware (Bildschirme, ThinClients,
Rechner) ist nicht dazu geeignet, eine Leistungs- und
Verhaltenskontrolle durchzuführen.
Ein Update bezeichnet die Aktualisierung von Soft-
ware oder Daten und enthält in der Regel kleinere
Verbesserungen wie etwa Optimierungen in der Pro-
grammausführungsgeschwindigkeit und beseitigt
Fehler und Sicherheitslücken innerhalb eines be-
stimmten Softwarestands, was auch als Servicere-
lease, Patch oder Hotfix bezeichnet wird. Ein Upgrade
hingegen erweitert eine Software und rüstet neue
Funktionen nach.
Im Übrigen gelten die Begriffsbestimmungen des § 2
des Kirchengesetzes über den Datenschutz der Evan-
gelischen Kirche in Deutschland.

3. Leistungs- und Verhaltenskontrolle
Personenbezogene Daten, die im Geltungsbereich die-
ser Dienstvereinbarung gewonnen wurden, dürfen
nicht zum Zwecke der Verhaltens- oder Leistungs-
kontrolle verwendet werden.

Kirchliches Amtsblatt der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck - 7/2014   197



Dies gilt insbesondere auch für Aufzeichnungen von
Benutzeraktivitäten durch Diagnose-, Fehlererken-
nungs- oder Protokollierungsprogramme, die für Sys-
temverwaltungsaufgaben und zur Gewährleistung des
Zugriffsschutzes in den Systemen und an den Arbeits-
plätzen bestimmt sind sowie für Daten, die ausschließ-
lich zu Zwecken der Datenschutzkontrolle, der Da-
tensicherung oder zur Sicherstellung eines ordnungs-
gemäßen Betriebs eines Datenverarbeitungssystems
gespeichert werden.
Ausnahmen sind nur im Rahmen von Dienstvereinba-
rungen mit der LakiMAV oder im Rahmen der Dienst-
aufsicht mit Zustimmung der LakiMAV zulässig.

4. Beweisverwertungsverbot,
Verwertungsverbot unrechtmäßig

erworbener Daten
Alle Informationen, welche unter Verletzung gelten-
den Rechts, insbesondere auch dieser Dienstvereinba-
rung zum Einsatz von Informationstechnik gewonnen
wurden, unterliegen einem Verwertungsverbot. Hie-
rauf gestützte arbeitsrechtliche Personalmaßnahmen
sind unwirksam.

5. Datenschutz und Zugriffsrechte
Auf die Meldepflicht der kirchlichen Stellen gegen-
über dem Beauftragten für den Datenschutz vor Inbe-
triebnahme von Verfahren automatisierter Verarbei-
tungen gemäß § 21 in Verbindung mit § 21 Buchstabe
a DSG-EKD wird an dieser Stelle verwiesen.
Zugriffsrechte im Bereich der Datenverarbeitungssys-
teme dürfen nur bezogen auf den unmittelbaren dienst-
lichen Aufgabenbereich der Zugriffsberechtigten rest-
riktiv vergeben werden.

6. Beteiligung der LakiMAV
Die LakiMAV ist vor Einführung neuer Datenverar-
beitungssysteme und vor grundlegender Änderung
von bereits im Einsatz befindlichen technischen Ein-
richtungen, die über normale Updates oder Servicere-
leases hinausgehen, rechtzeitig im Rahmen der Mit-
bestimmung zu § 40 Buchstabe j MVG.EKD in Ver-
bindung mit § 54 Absatz 2 Buchstabe e MVG.EKD in
Verbindung mit Artikel 1 § 12 MVG.EKD.AG zu be-
teiligen.
Mitbestimmungspflichtig sind die zur Überwachung
geeigneten Funktionen der technischen Einrichtun-
gen.

6.1 Bereits im Einsatz befindliche
Datenverarbeitungssysteme

Die Datenverarbeitungssysteme, die aktuell in der
Landeskirche eingesetzt werden und bereits mit der
LakiMAV abgestimmt wurden, werden in Anlage 1
aufgeführt und näher erläutert. In der Anlage 1 werden
nur die Datenverarbeitungssysteme aufgeführt, deren
Einsatz gemäß § 40 Buchstabe j MVG. EKD in Ver-
bindung mit § 54 Absatz 2 Buchstabe e MVG.EKD in
Verbindung mit Artikel 1 § 12 MVG.EKD.AG lan-
deskirchenweit geregelt werden muss.

Die Anlage 1 umfasst stichwortartig:
- den Namen bzw. die Bezeichnung der Anwen-

dung,
- Systemberechtigungen und weitere Berechtigun-

gen,
- den Einsatzzweck und das tatsächliche Leistungs-

spektrum,
- die Module des Systems,
- vorgenommene Protokollierungen sowie den
- Nutzerkreis des Systems.

6.2 Einführung, Erweiterung oder Änderung
des Einsatzes von Datenverarbeitungssystemen

Bei Einführung, Erweiterung oder Änderung des Ein-
satzes von Datenverarbeitungssystemen im Sinne des
§ 40 Buchstabe j MVG.EKD ist die Anlage 1 dieser
Dienstvereinbarung anzupassen.
Landeskirche und LakiMAV erörtern in der Regel
jährlich den Sachstand zur Einführung, Erweiterung
oder Änderung des Einsatzes von Datenverarbeitungs-
systemen und den sich daraus ggf. ergebenden Bedarf
zur Veränderung der Dienstvereinbarung bzw. der An-
lage 1.

6.3 Abgrenzung zwischen landeskirchlicher
Zuständigkeit nach § 54 Absatz 2

Buchstabe e MVG.EKD in Verbindung mit
Artikel 1 § 12 MVG.EKD.AG und

Mitbestimmungstatbeständen auf örtlicher Ebene
Insofern sich aus der Anwendung dieser Dienstver-
einbarung weitere Informations-, Mitbestimmungs-
oder Mitberatungsrechte ergeben (§§ 39 - 45
MVG.EKD), die nicht landeskirchenweit im Sinne
von § 54 Absatz 2 Buchstabe e MVG.EKD in Verbin-
dung mit Artikel 1 § 12 MVG.EKD.AG geregelt wer-
den müssen, sind diese Verfahren zwischen örtlicher
Dienstellenleitung und der jeweils zuständigen Mitar-
beitervertretung zu vereinbaren.

7. Informationsrechte der LakiMAV
Zur Wahrnehmung der Aufgaben aus dieser Dienst-
vereinbarung ist die LakiMAV berechtigt, Einsicht in
einschlägige Systemdokumentationen und -unterla-
gen (Handbücher, Hilfedateien etc.) zu nehmen.
Fragen zu den Datenverarbeitungssystemen sind der
LakiMAV durch sachkundige Mitarbeitende des Lan-
deskirchenamtes zu beantworten.
Auf ihr Verlangen sind der LakiMAV entsprechende
Informationen und Unterlagen in geeigneter Weise zur
Verfügung zu stellen.
Zur Erfüllung und Durchführung dieser Dienstverein-
barung kann die LakiMAV nach Zustimmung der
Landeskirche externe Beratung in erforderlichem Um-
fang nach den Vorgaben des § 30 MVG.EKD in An-
spruch nehmen.
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8. Schlussbestimmungen
Diese Dienstvereinbarung tritt am Tag nach ihrer Un-
terzeichnung in Kraft.
Sie ist mit ihrer Anlage 1 allen Körperschaften und
Mitarbeitervertretungen in der Evangelischen Kirche
von Kurhessen-Waldeck in geeigneter Weise bekannt
zu geben. Dies gilt auch für zukünftige Änderungen
der Dienstvereinbarung sowie die Fortschreibung und
Ergänzung der Anlage 1.
Die Dienstvereinbarung kann mit einer Frist von drei
Monaten zum Monatsende gekündigt werden.
Die Vertragspartner verpflichten sich, im Anschluss
an das Wirksamwerden der Kündigung innerhalb von
einem halben Jahr über eine neue Dienstvereinbarung
zu verhandeln.
Für die Zeit der Verhandlungen, jedoch nicht länger
als sechs Monate nach Wirksamwerden der Kündi-
gung, gelten die Regelungen dieser Dienstvereinba-
rung weiter (Nachwirkung).

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Dienstverein-
barung gesetzlichen oder tarifvertraglichen Vorschrif-
ten entgegenstehen, so wird diese Vereinbarung im
Übrigen davon nicht berührt.

Kassel, den 10. Juli 2014
Dr. K n ö p p e l K l e n k e
Vizepräsident Vorsitzender der LakiMAV

Die vorstehende Dienstvereinbarung ist zusammen
mit ihrer Anlage 1 im Intranet-Portal unter Personal >
Arbeits- und Dienstrecht > Arbeitsrecht > Allgemei-
nes abrufbar und kann alternativ vom Referat Haupt-
und Personalverwaltung des Landeskirchenamtes per
E-Mail an personal.lka@ekkw.de angefordert werden.
Auf einen Abdruck der Anlage 1 wird daher verzich-
tet.

Kassel, den 10. Juli 2014 Landeskirchenamt
Dr. K n ö p p e l

Vizepräsident

Aus-, Fort- und Weiterbildung

Klinische Seelsorgeausbildung (KSA)
in 2015

Die Klinische Seelsorgeausbildung richtet sich inhalt-
lich an Pfarrerinnen und Pfarrer sowie an andere kirch-
liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit einer theo-
logischen Ausbildung, die in einem kirchlichen Pra-
xisfeld tätig sind oder sich auf eine solche Tätigkeit
vorbereiten.
Zulassungsverfahren
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei den jeweiligen
Leiterinnen, auch per E-Mail. Sie erhalten dann Infor-
mationen zu den Bewerbungsunterlagen, die Sie bis
zum Einsendeschluss einreichen.
Bitte eine formlose Mitteilung ohne weitere Unterla-
gen an das zuständige Dekanat.
Bei Abmeldungen nach dem Zulassungsgespräch
müssen wir eine Bearbeitungsgebühr von 200,00 Euro
erheben.
In 2015 werden vier Kurse angeboten, zwei berufsbe-
gleitende und zwei fraktionierte Kurse:

Berufsbegleitender themenbezogener Kurs für Ge-
meindepfarrer/innen:

Klausurwochen: 26. Januar - 30. Januar 2015
(Seelsorge)
17. März - 20. März 2015
(Gottesdienst-Verkündigung)
15. Juni - 18. Juni 2015
(Pädagogik-Unterricht)
23. Juli - 26. Juli 2015
(selbsterfahrungsbezogen Persön-
lichkeit-Biographie)
29. September - 2. Oktober 2015
(Zielgruppen-Alter-Demenz)
26. Januar - 29. Januar 2016
(Leitung)
10. März - 11. März 2016
(Abschluss)

Leitung: Irmhild Ohlwein und
Traugott Simon

Praxisfeld: eigene Arbeitsbereiche
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Anfrage: Pastoralpsychologische Fort- und
Weiterbildung
Pfarrerin Irmhild Ohlwein
Herkulesstraße 71 - 73
34119 Kassel
Telefon: 0561 3149742
Fax: 0561 3149743
E-Mail: Irmhild.Ohlwein@ekkw.de;
Pastoralpsychologie-Institut@ekkw.de

Einsende-
schluss:

31. Oktober 2014 (Postweg)

Zulassungstag: 2. Dezember 2014

Kurskosten und
Unterbringung:

siehe unten

Berufsbegleitender Kurs:

Klausurwochen: 3. Februar - 6. Februar 2015
9. Februar - 12. Februar 2015
9. März - 12. März 2015
4. Mai - 7. Mai 2015
8. Juni - 11. Juni 2015
27. Juli - 30. Juli 2015

Leitung: Monika Waldeck und
Angelika Richter

Praxisfeld: eigene Arbeitsbereiche

Anfrage: Pfarrerin Monika Waldeck
Conrad-Bischoff-Weg 13
37213 Witzenhausen
Telefon: 05542 1087
E-Mail: monika.waldeck@ekkw.de;
Pastoralpsychologie-Institut@ekkw.de

Einsende-
schluss:

14. November 2014 (Postweg)

Zulassungstag: 4. Dezember 2014

Kurskosten und
Unterbringung:

siehe unten

Fraktionierter Kurs:

Klausurwochen: 29. Juni - 17. Juli 2015
1. Februar - 19. Februar 2016

Leitung: Monika Waldeck und
Gottfried Mahlke

Praxisfeld: Agaplesion Diakonie Kliniken
Kassel

Anfrage: Pfarrerin Monika Waldeck
Conrad-Bischoff-Weg 13
37213 Witzenhausen
Telefon: 05542 1087
E-Mail: monika.waldeck@ekkw.de;

Pastoralpsychologie-Institut@ekkw.de

Einsende-
schluss:

10. März 2015 (Postweg)

Zulassungstag: 11. Mai 2015

Kurskosten und
Unterbringung:

siehe unten

Fraktionierter Kurs:

Klausurwochen: 9. November - 20. November 2015
22. Februar - 4. März 2016
11. April - 22. April 2016

Leitung: Irmhild Ohlwein und Dr. Dagmar
Kreitzscheck

Praxisfeld: Agaplesion Diakonie Kliniken
Kassel

Anfrage: Pastoralpsychologische Fort- und
Weiterbildung
Pfarrerin Irmhild Ohlwein
Herkulesstraße 71 - 73
34119 Kassel
Telefon: 0561 3149742
Fax: 0561 3149743
E-Mail: Irmhild.Ohlwein@ekkw.de;
Pastoralpsychologie-Institut@ekkw.de

Einsende-
schluss:

17. Juli 2015 (Postweg)

Zulassungstag: 22. September 2015

Kurskosten und
Unterbringung:

siehe unten

Veranstaltungsort:
Die Klinische Seelsorgeausbildung in der Evangeli-
schen Kirche von Kurhessen-Waldeck findet im Pas-
toralpsychologischen Institut, Herkulesstraße 71 - 73,
34119 Kassel statt.
Kurskosten:
Für Pfarrerinnen und Pfarrer aus der Evangelischen
Kirche von Kurhessen-Waldeck entstehen keine Kurs-
kosten, Teilnehmer/innen aus anderen kirchlichen Ar-
beitsbereichen, Landeskirchen oder dem Ausland zah-
len 1.200,00 Euro.
Kosten für Unterbringung und Verpflegung sind selbst
zu tragen, Pfarrerinnen und Pfarrer aus der Evangeli-
schen Kirche von Kurhessen-Waldeck können einen
Zuschuss beim Landeskirchenamt beantragen.
Unterbringung:
Es besteht die Möglichkeit, ein vorgebuchtes güns-
tiges Zimmer im Hotel Genius (ca. 20 Min. Fußweg
zum Institut, gute Verkehrsanbindung) zu mieten:
www.hotelinkassel.de.
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Personal- und Stellenangelegenheiten

Personalia
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Pfarrstellenausschreibungen

Pfarrstelle Wabern, Kirchenkreis Fritzlar-Homberg
Die Stelle wird besetzt auf Beschluss des Bischofs.

Hinweise zu Bewerbungen:
Die Profile der ausgeschriebenen Pfarrstellen sind
im Landeskirchenamt, Referat „Personalverwaltung
Theologisches Personal“, auf Anfrage erhältlich.
Die Mietwerte der Pfarrhäuser/Pfarrdienstwohnun-
gen für die ausgeschriebenen Pfarrstellen können
beim Landeskirchenamt in Kassel unter
Telefon: 0561 9378-235 erfragt werden.
Allen Bewerbungen sind ein tabellarischer Lebens-
lauf und ein Kurzbericht zur bisherigen Tätigkeit
und zu Schwerpunkten der Arbeit und der Fortbil-
dung sowie Hinweise zur Motivation der Bewerbung
beizufügen. Diese Unterlagen sind zur Weitergabe
an die ausgeschriebenen Gemeinden bestimmt.
Bei bereits vom Bewerber bzw. der Bewerberin ver-
sehenen Pfarrstellen entfällt die Vorlage der Unter-
lagen.
Bewerbungen sind bis zum 1. September 2014 un-
mittelbar an das Landeskirchenamt, Referat „Perso-
nalverwaltung Theologisches Personal“ zu richten;
eine Durchschrift ist an das für den Bewerber bzw.
die Bewerberin zuständige Dekanat zu senden.
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Nichtamtlicher Teil

Stellenausschreibungen der EKD

Auslandsdienst in Jerusalem/Israel
Für den Auslandspfarrdienst mit Dienstsitz in Jerusa-
lem sucht die Kaiserin Auguste Victoria-Stiftung für
das Pilger- und Begegnungszentrum auf dem Ölberg
zum 1. September 2015 für die Dauer von zunächst
sechs Jahren

eine Pfarrerin/einen Pfarrer/ein Pfarrehepaar.
Sie finden Informationen über die Stiftung im Internet
unter www.evangelisch-in-jerusalem.org.
Die Pfarrstelle an der Himmelfahrtskirche bietet eine
interessante pastorale Tätigkeit in einem einzigartigen
ökumenischen, interreligiösen und gesellschaftlichen
Umfeld. Als Teil einer gemeinsamen Struktur der
EKD-Einrichtungen im Heiligen Land („Evangelisch
in Jerusalem“) konzentriert sich die Arbeit schwer-
punktmäßig auf Angebote, Programme und Beglei-
tung für deutschsprachige Pilger und Touristen.
Im Sinne der Kaiserin Auguste Victoria-Stiftung er-
warten wir:
- Interesse an einer spirituell ausgerichteten Bil-

dungsarbeit mit Gruppen auf dem Ölberg,
- Aufgeschlossenheit und Lernbereitschaft gegen-

über anderen Konfessionen und Religionen,
- ausgeprägte Bereitschaft zur Kooperation im Team

der Entsandten und mit den ökumenischen Part-
nern auf dem Campus der Stiftung,

- Freude an der Arbeit mit jungen Menschen (Vo-
lontären) und Familien,

- sehr gute englische Sprachkenntnisse; Kenntnisse
der arabischen und/oder neuhebräischen Sprache
sind von Vorteil (ein von der EKD finanzierter In-
tensivkurs wird angeboten).

Gesucht wird ein Pfarrer/eine Pfarrerin/ein Pfarrehe-
paar mit öffentlich-rechtlicher Anstellung in einer der
Gliedkirchen der EKD und mehrjähriger Erfahrung in
der Leitung eines Gemeindepfarramtes. Erfahrungen
in der Bildungsarbeit sind wünschenswert. Die Besol-
dung richtet sich nach den Bestimmungen der EKD.
Leben Sie in einer Familie, möchten wir Ihren Partner/
Ihre Partnerin ebenfalls kennen lernen, weil ein mehr-
jähriger Auslandsaufenthalt von ihm bzw. ihr mitge-
tragen werden muss.
Unter www.ekd.de/international/auslandsdienst/stel-
lenausschreibungen.php erhalten Sie die Ausschrei-
bungsunterlagen und ausführliche Informationen über
die Pfarrstelle. Bitte geben Sie dazu Kennziffer
2058 an.
Für weitere Informationen stehen Ihnen Herr Ober-
kirchenrat Martin Pühn (Telefon: 0511 2796-234, E-
Mail: martin.puehn@ekd.de) sowie Frau Schimmel

(Telefon: 0511 2796-105, E-Mail: susanne.schim-
mel@ekd.de) zur Verfügung.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 15. Oktober
2014 an:

Kaiserin Auguste Victoria-Stiftung
Geschäftsführung
c/o Kirchenamt der EKD
Postfach 21 02 20
30402 Hannover
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